
HAINSACKER. Als Höhepunkt des
Schießjahres bezeichnete Schützen-
meister Ossadnik die Ehrungen der
Vereinsmeister und die Königsprokla-
mation bei der Jahresabschlussfeier im
Vereinslokal.

Bei seinem Jahresrückblick hob er
besonders die Harmonie und die gute
Kameradschaft innerhalb des Vereins
hervor, ebenso die guten Schießleis-
tungen im abgelaufenen Schießjahr,
zu denen überwiegend die jüngeren
Schützen beigetragen haben.

Andreas von Schultz konnte seinen
Königstitel aus dem Vorjahr verteidi-
gen, ihm zur Seite stehen Lisa-Marie
Islinger und Heinrich Mandl. Jugend-
könig wurde Tobias Seitz vor Andreas

Hammerl und Laura Straubinger.
Den Jahresmeistertitel in der Schü-

ler-/Jugendklasse holte sich Andreas
Hammerl mit einem Schnitt von 182,4
Ringen vor Laura Straubinger mit

164,1 Ringen und Imer Gashi mit
150,5 Ringen. In der Juniorenklasse
siegte Tanja Hammerl mit 189,5 Rin-
gen vor Susanne Schild mit 183,1 Rin-
gen und Valentin Vogl mit 179,6 Rin-

gen. Die Damenklasse gewann Simone
Schild mit 187,1 Ringen, gefolgt von
Maria Hammerl mit 183,7 Ringen und
Lisa-Marie Islinger mit 183,5 Ringen.
In der Schützenklasse waren Alexan-
der von Schultz mit 187,4 Ringen vor
Stefan Ossadnik mit 179,7 Ringen und
Johannes Schild mit 173,4 Ringen die
besten. Sieger in der Altersklasse wur-
de Hans Mandl mit 177,5 Ringen vor
Johann Schild mit 176,9 Ringen und
Josef Baldaufmit 168,6 Ringen.

Das Weihnachtspreisschießen ge-
wann Simone Schild mit einem 9,8
Teiler vor Andreas von Schultz und
Andreas Hammerl. Auf die Meister-
scheibe siegte Alexander von Schultz
mit 100,5 Ringen vor Simone Schild
mit 97,2 Ringen und Tanja Hammerl
mit 96,9 Ringen. Die JUX-Scheibe ge-
wann Susanne Schild. Musikalisch be-
gleitet wurde der Jahresabschluss von
Johannes Straubinger.

SPORTAndreas von Schultz
und Tobias Seitz sicherten
sich jeweils den Königstitel.

Tells Schützennachwuchswar erfolgreich

Die erfolgreichen Schützen von „Tell“ Hainsacker Foto: Ossadnik

KALLMÜNZ.Das Jahr neigt sich dem En-
de entgegen. Bürgermeister Ulrich
Brey nutzte die letzte Marktratssit-
zung 2016, um das Erreichte nochmals
in den Fokus zu stellen. Für das Kall-
münzer Wahrzeichen, die Burg, stellte
er klar, dass die denkmalschutzrechtli-
che Erlaubnis für die Instandsetzung
des inneren Walles der Burganlage
Kallmünz vorliegt. Mit dem Bergver-
ein Kallmünz, sagte Brey, wurde im
Zuge der Entbuschung und Entwal-
dung eine Vereinbarung abgeschlos-
sen. Dabei wurde festgelegt, dass der
Bergverein die Rodungsarbeiten
durchführt und die dabei entstehen-
den Kosten übernimmt. Der Markt
überlässt im Gegenzug dem Bergver-
ein das dabei anfallende Brennholz,
um damit einen Teil der Kosten zu de-
cken. Die anfallenden Arbeiten wer-
den fachgerecht von örtlichen Land-
wirten ausgeführt. Die denkmal-

schutzrechtliche Erlaubnis für die Res-
taurierung der Burgruine Kallmünz
liegt vor. Die mehrfach angesproche-
nen ausgedörrten Bäume „Am Gra-
ben“ wurden, wie Brey erläuterte, vom
Bauhof entfernt. Ersatzpflanzungen
seinen angedacht. Die Einnahmen im
Zuge der Vermietung des Bürgersaales
im Jahr 2016 betrugen, wie der Bürger-
meister erläuterte, 4 260 Euro.

Bauherren können beginnen

Weiterhin, so der Rückblick des Bür-
germeisters, wurde diversen Bauanträ-
gen für das neu geschaffenen Bauge-
bieten „Holzheimer Straße“ und „Am
Strobelberg“ zugestimmt. Die Bauher-
ren könnten dort im kommenden Jahr
zügig mit den Neubauten beginnen.
Um beim Bauvorhaben „Am Strobel-
berg“ Klagen gegen mögliche Lärm-
aufkommen vom benachbarten Sport-
platz auszuschließen, wurde auf Anre-
gung von Josef Wein ein entsprechen-

der Passus in die Genehmigung aufge-
nommen. Nachdem die Belange des
Markts Kallmünz nicht berührt wer-
den, wurden der Änderung des Bebau-
ungs- und Grünordnungsplanes für
das Sondergebiet „Straßäcker II“ in Re-
genstauf zugestimmt.

Ulrich Brey betonte sein Vorhaben,
auf einer Fläche im Bereich der Straße
„Hinterm Gericht“ drei Bauparzellen
zu schaffen. Daher stellte er beim
Landratsamt Regensburg eine Bauvor-
anfrage zur Errichtung von drei Einfa-
milienhäusern. Ziel dieser Bauvoran-
frage ist die Klärung der Bebaubarkeit
des Grundstückes entlang der Straße.
Seitens der Unteren Naturschutzbe-
hördewurde Brey dazu bereits Zustim-
mung signalisiert. Um Planungssi-
cherheit zu erhalten, soll über diesen
Vorbescheid die Genehmigung der
Bauaufsichtsbehörde eingeholt wer-
den. Das Gremium stimmte der Vorge-
hensweise zu.

Weiterhin stand die örtliche Prü-
fung der Jahresrechnung 2015 an, die
der Vorsitzende des Rechnungsprü-
fungsausschusses, Alois Frank, erläu-
terte. Angela Weigert kritisierte, dass
die Niederschrift über die örtliche Prü-
fung der Jahresrechnung nicht im Vor-
feld nicht an den Marktrat verteilt
worden war und man sich somit nicht
habe vorbereiten können. Brey konter-
te, dass Vertreter aller Fraktionen dem
Ausschuss angehörten. Zukünftig soll
die Niederschrift im Vorfeld mit der
Ladung zur Sitzung zugesendet wer-
den. Diesmal dabei war eine Aufstel-
lung der Zuwendung an die örtlichen
Vereine, wie im letzten Jahr gefordert.
Einzelne Positionen aus dem Bericht,
wie Kasseneinnahmereste, Baukosten
Sanierung der Burg, Haushaltsansätze
und Rechnungsergebnisse wurden
kontrovers diskutiert.

Fahrzeug für FFW beschlossen

Weiterhin gab Ulrich Brey verschiede-
ne Punkte bekannt. So wurde die be-
schädigte Säule auf der Zengerbrücke
inzwischen repariert. Ulrich Brey gab
noch einen Ausblick auf geplante
Maßnahmen 2017. Im nichtöffentli-
chen Teil der Sitzung vergaben die
Markträte den Auftrag für die An-
schaffung eines Tragkraftspritzenfahr-
zeugs für die FFWTraidendorf.
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VON STEPHAN NEU, MZ

DerBurgwallwird instand gesetzt
BILANZDie denkmalschutz-
rechtliche Erlaubnis für die
Bauarbeiten liegt vor. Der
Bergverein engagiert sich.
Der KallmünzerMarktrat
blickte auf 2016 zurück.

Der innere Wall der Burganlage wird durch den Bergverein entbuscht. Foto: Neu

KALLMÜNZ. Der Markt Kallmünz lädt
am Freitag, 30. Dezember um 17 Uhr
zur letzten Nachtwächterführung in
diesem Jahr ein. Die Teilnehmer be-
gleiten den stellvertretenden Bürger-
meister Bernhard Hübl, der den Nacht-
wächter seit Jahren verkörpert, auf sei-
nem nächtlichen Gang durch die Stra-
ßen und Gassen von Kallmünz. Die
Führung mit Schauspiel ist für Groß
und Klein interessant, erfährt man
doch vieles über den Ort bzw. die Ge-
gebenheiten zur damaligen Zeit, als
der Nachtwächter über der Perle des
Naabtales wachte. Karten zum Preis
von 8 Euro, 5 Euro ermäßigt, sind vor-
ab oder vor Führungsbeginn in der
Tourist-Info im „Alten Rathaus“ Kall-
münz erhältlich. (lsn)

Geschichte
auf der Spur
TOURISMUSDerNachtwächter
führt am 30. Dezember
durch Kallmünz.

Bernhard Hübl (links) ist als Nacht-
wächter wieder auf Tour. Foto: Neu
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RECHNUNGSERGEBNIS FÜR 2015

➤ Das Rechnungsergebnis für das
Haushaltsjahr 2015 wurde festgestellt.
➤ Die Einnahmen und Ausgaben des
Verwaltungshaushaltes betragen rund 4,
462Millionen Euro. Einnahmen und Aus-
gaben des Vermögenshaushaltes belau-
fen sich auf rund 2,296Millionen Euro.

➤ Der Stand der allgemeinen Rücklage
zu Beginn des Haushaltsjahres 2015 be-
trug rund 993 000 Euro. Am Ende des
Haushaltsjahres 2015 hatte sich das Fi-
nanzpolster laut offiziellem Rechnungs-
ergebnis auf rund 857 000 Euro verrin-
gert.

KALLMÜNZ

Pfarrei: Heute, 11 Uhr, Altenheim: hl.
Messe. 18 Uhr ,,Rauhnacht“ im Fall-
gatter.

Singkreis: Heute Probe um 19.45
Uhr im Kultur- und Vereinsheim. Bitte
Singbuchmitbringen. Interessierte
Sängerinnen sind willkommen.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

LAPPERSDORF

Kath. Pfarrei Lappersdorf: Heute,
8.30 Uhr, Eucharistiefeier.

Ambulante Krankenpflegestation
Lappersdorf, Industriestr. 3: Heute
um 14 Uhr Betreuungsnachmittag für
Senioren. UmAngehörige zu unter-
stützen, bieten wir diese Leistung je-
den Donnerstag (außer an einem Fei-
ertag) an.

Wanderfreunde Hainsacker: Am
Samstag Teilnahme beimWandertag
in Neunburg v.Wald. Abfahrt mit dem
Bus um8 Uhr bei der Bushaltestelle
Prößl. (ldk)
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UMLAND NORD

LAPPERSDORF. In der Bastelwerkstatt
des Jugendtreffs Lappersdorf ist nach
den Weihnachtsferien wieder jeden
Montag etwas anderes geboten! Es ent-
stehen kreative Kunstwerke aus den
unterschiedlichsten Materialien. Die
Werkstatt ist ein zeitlich offenes Ange-
bot. Das heißt, die Teilnehmer können
zwischen 15 und 15.30 Uhr kommen
und alle sind mit den Bastelaktionen
zwischen 17 und 17.30 Uhr fertig. Für
die 6- bis 10-Jährigen stehen am 9. Ja-
nuar „Kerzenbrettchen“ auf dem Pro-
gramm (Kosten 2 Euro); am 16. Januar
„Recycling-Futterstelle für Vögel“ (1,50
Euro); 23. Januar „Mensch-ärgere-
dich-nicht-Spiel“ (3 Euro) sowie am 30.
Januar „Tierlampe“ (3 Euro). Infos und
Anmeldung unter Tel. (09 41) 8500479
oder jugendtreff@lappersdorf.de.

Bastelwerkstatt
im Jugendtreff
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